
Prof. Dr. Cornelia Betsch & Team für das COSMO Konsortium
Heisenberg-Professur für Gesundheitskommunikation 

Ergebnisse aus dem COVID-19 
Snapshot MOnitoring COSMO: 
Die psychologische Lage 

46 Wellen
KW 26
Stand 

02.07.21

Alle Daten sind vorläufig. Trotz größter 
wissenschaftlicher Sorgfalt und dem 
Mehr-Augen-Prinzip haften die 
beteiligten Wissenschaftler/innen nicht 
für die Inhalte.

Kurz-
auswertung



KW26 corona-monitor.de

Hinweis

• Dies ist eine Kurzauswertung zu den Themen 
• Impfen
• Delta
• Leben mit dem Virus 
• vierte Welle 

• Eine ausführliche Auswertung findet in 14 Tagen gemeinsam mit 
Erhebungswelle 47 statt. Die Ergebnisse sind bis dahin ausschließlich in diesem 
Foliensatz und als Zusammenfassung dokumentiert.
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Alle COSMO Ergebnisse
auf der Webseite

• Methode
• deutschlandweite, nicht-probabilistische 

Quotenstichprobe, die die erwachsene 
Allgemeinbevölkerung für die Merkmale Alter x 
Geschlecht und Bundesland abbildet, pro Welle 
ca. N = 1000, querschnittlich

• www.corona-monitor.de
• Zusammenfassungen und Foliensätze pro Welle 

zum Herunterladen 
• Clusterung nach Themen 
• Bericht der Daten vorheriger Wellen 
• Suchfunktion für Themen
• Explorer-Tool

• Grafiken selber erstellen und herunterladen, jetzt 
inklusive Downloadoption der angezeigten Daten als 
Tabelle

• Darstellung der Ergebnisse als Prozente (z.B. 
Ablehnung der Maßnahmen wird als Anteil pro 
Antwortkategorie angegeben)

http://www.corona-monitor.de/
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Das affektive Risiko stabilisiert sich

Das affektive Risiko ist als Aktivator für 
Schutzverhalten und die Akzeptanz der Maßnahmen 
relevant. 

Das gefühlte Risiko ging bis MItte Juni deutlich zurück. 
In der letzten Erhebung hat es sich etwas stabilisiert. 
Tendenziell hatten über die letzten Wochen geimpfte 
(damit vermehrt also auch ältere) Personen eine 
höhere Risikowahrnehmung. 

Affektives Risiko: Mittelwert aus besorgniserregend, angstauslösend, dauernd 
daran denken müssen. 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

1-2x geimpft ungeimpft
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Verhalten von geimpften Personen 

Einmal geimpfte Personen zeigen hohes 
Schutzverhalten, aber auch doppelt geimpfte 
Personen schützen sich und andere weiterhin 
durch AHA+AL und durch das Vermeiden von 
Gedränge und geschlossenen Räumen. 

Wo Klammern zu sehen sind, sind die 
Unterschiede zwischen den Gruppen 
statistisch bedeutsam (p<0.05).

Zu beachten ist: Bereits geimpfte Personen 
sind in der Regel auch älter und zeigen daher 
ohnehin mehr Schutzverhalten. 

Relevant ist in Summe, dass das 
selbstberichtete Schutzverhalten durch die 
Impfung nicht deutlich nachlässt. 
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Antigen-Schnelltest: wie häufig werden sie 
durchgeführt? 

Die Anzahl der Teilnehmenden, 
die sich regelmäßig testen ist 
leicht rückläufig. Aktuell testen 
sich 16.6%  etwa 2-4x pro Woche 
(Vorerhebung: 20.9%)
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Welche Regeln gelten? 
Der Anteil der Befragten, die nicht mehr genau wissen, 
welche Regelungen für sie gelten, liegt bei 27%.

Wer die Übersicht verliert, welche Regelungen aktuell gelten, 
hält sich weniger an AHA+L, meidet weniger Gespräche und Gedränge. 



Die Delta-Variante und eine 
vierte Welle 
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Delta Mutation, 4. Welle 

• 65% sind eher oder sehr besorgt, dass sich Delta in 
Deutschland ausbreiten könnte. 96% erwarten eine vierte 
Welle, die meisten im Oktober. Wer die Maßnahmen 
ablehnt denkt auch eher, dass es keine vierte Welle 
geben wird.

• Je größer die Sorge um eine vierte Welle oder die 
Ausbreitung der Delta-Variante, desto höher ist die 
Impfbereitschaft unter den ungeimpften Befragten.
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Wahrscheinlichkeit 4. Welle

Sorge Ausbreitung Delta
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Dauerhaft mit dem Virus leben 

• 60% der Befragten geben an, dass die 
Pflicht zum Tragen von Masken 
(chirurgischer Mund-Nasen-Schutz 
oder OP-Maske) in geschlossenen 
Innenräumen (z.B. in Geschäften) und 
im öffentlichen Nahverkehr bis 
mindestens Frühjahr 2022 eher 
bestehen bleiben sollte.

• Personen, die sich eher wegen der 
Delta-Mutation des Coronavirus 
sorgen, stimmen der Maskenpflicht bis 
Frühjahr 2022 eher zu als Personen mit 
weniger Sorge (mittlerer 
Zusammenhang: r = 0.54).
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Mit dem Virus leben
• Frage: Experten sagen, dass wir uns auf ein Leben mit dem Coronavirus einstellen müssen. Uns interessiert, 

wie Sie sich das vorstellen - welche Bereiche betrifft das, was bleibt anders als früher, wie entwickeln sich die 
Maßnahmen weiter?

• Auswertung der offenen Antworten (n= 778, Anzahl der auswertbaren Beiträge= 1061) 

Thema Anzahl der 
Nennungen

Prozentualer 
Anteil

Schutzmaßnahmen/ Hygieneregeln bleiben 
erhalten - z.B. AHA Regeln, Maske tragen, Testen

361 34%

Regelmäßiges Impfen 151 14,2%

Einschränkungen bei Reisen und großen 
Veranstaltungen erwartet

104 9,8%

Vergleich mit anderen Viruserkrankungen 71 6,7%

Veränderungen in der Arbeitswelt und im 
Schulwesen (Homeoffice)

70 6,6%

„Ich denke, dass die Maskenpflicht für 
längere Zeit beibehalten wird und der 
Abstand z.B. in Einkaufsläden bestehen 
bleibt.“ (m, 25)

„Impfen könnte ein langfristiger 
Begleiter bleiben.“ (m, 50)

„Reisen wird schwieriger. Urlaub im 
eigenen Land wird zunehmen.“ (m, 60)

„Wird vermutlich wie die Grippe sein, jedes Jahr 
nachimpfen, gut ist“ (w, 27)
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No Covid 

• Teilnehmern wurden in zwei Gruppen 
im Bezug auf verschiedene Strategien
der Pandemiebewältigung befragt

• Das aktuelle Vorgehen unterscheidet
sich im Empfinden der Befragten
nicht signifikant in der antizipierten
Wirksamkeit, Belastung, Motivation 
oder der Verständlichkeit von der No-
COVID Strategie. Diese wird als etwas
weniger ärgerlich empfunden.

• Wie wahhrscheinlich eine vierte
Welle auftritt wird unter beiden
Strategien etwa gleich eingeschätzt. 



Vertrauen
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• Über die Erhebungen im Mai und Juni hat sich das Vertrauen in 
Institutionen stabilisiert und ist teilweise leicht gestiegen.

• Bei Bundes- und Landesregierungen zeigt sich minimale Erholung 
des Vertrauens.

• Von allen Akteuren des Gesundheitswesens ist das Vertrauen in 
die Gesundheitsämter am niedrigsten. 

• Ärzt/innen und die Wissenschaft genießen stabil mittleres bis 
hohes Vertrauen

Vertrauen
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Vertrauen in die Bundesregierung

Das Vertrauen in die 
Bundesregierung ist im Mittel 
geringfügig gestiegen.
• 51,4% der Befragten gab an, 

der Regierung (eher) wenig zu 
vertrauen. 

• Der Anteil derer, die der 
Regierung vertrauen, steigt 
leicht (32,6%). 
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Vertrauen nach Maßnahmen-Ablehnen

• Das Vertrauen hat sich in den 
letzten Wochen stabilisiert, 
besonders unter denjenigen, 
die sich in der Einstellung zu 
den Maßnahmen sicher sind 
(Ablehnung oder 
Zustimmung). 

• Wer sich unsicher ist, gibt in 
der Tendenz ein stabiles bis 
leicht steigendes Vertrauen 
an.



Impfen
• 680 Personen (67.3%) hatten in KW 26 (aktuelle Welle 46) bereits mindestens eine 

Impfung erhalten
• Diese wurden aus den folgenden Analysen zur Impfbereitschaft ausgeschlossen, nicht 

aber aus den Analysen zur Impfbereitschaft für Kinder. 
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Impfbereitschaft und zu erreichende Impfquote bei 
Erwachsenen 

• Die zu erreichende Impfrate 
(berechnet aus bereits Geimpften und 
aktueller Impfbereitschaft) liegt 
aktuell bei 81%. Hier sind Personen 
über 74 und unter 18 nicht 
eingeschlossen. 

• Die Impfquote, die für Erwachsene in 
jedem Land mindestens erreicht 
werden soll, liegt laut WHO (2021) bei 
80% oder darüber.

• Unter den Ungeimpften sinkt die 
Impfbereitschaft, was darauf 
hindeutet, dass viele der impfbereiten 
Personen bereits geimpft sind.  
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Impfhindernisse der 
Ungeimpften

• Über die Zeit steigt der Anteil der 
Geimpften.  

• Unter den Ungeimpften
• ist das Bedürfnis nach Nutzen-Risiko 

Abwägung hoch, wer mehr abwägt, will sich 
weniger impfen lassen 

• sinkt das Vertrauen in die Impfung; wer 
weniger Vertrauen hat, lässt sich weniger 
impfen  

• Steigt die Wahrnehmung, dass man sich 
nicht impfen lassen muss, wenn es viele 
andere tun – das senkt die Impfbereitschaft 

• Die Wahrnehmung, dass die Impfung 
überflüssig ist, da COVID-19 keine 
Bedrohung darstellt, steigt.

• Werden praktische Barrieren relevanter 
(Alltagsstress) 
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Ungeimpfte und Geimpfte
unterscheiden sich 

• Wer mindestens eine (vs. gar keine) Impfung hat, der
• hat höheres Vertrauen in die Sicherheit der Impfung
• sieht die Impfung eher als notwendig an
• nimmer eher weniger praktische Hürden wahr
• hat ein geringeres Informationsbedürfnis
• verlässt sich weniger auf den Schutz durch andere  
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Gemeinschaftsschutz durch Impfen 

Der Anteil der Teilnehmenden, die nicht denken, dass die 
eigene Impfung auch andere schützt, steigt auf 45.4%. 
Aktuell halten 35.6% Gemeinschaftsschutz durch die 
Impfung für möglich. 

Die Teilnehmenden, die Gemeinschaftsschutz für möglich 
halten, haben mit großem Abstand die höchste 
Impfintention. Hier sind nur Ungeimpfte dargestellt. 
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(Wann) ist eine ausreichende Grundimmunität 
erreichbar? 

• Ein Ausweg aus der Corona-Pandemie könnte sein, 
dass die meisten Menschen über eine 
Grundimmunität (durch Impfung oder Erkrankung) 
verfügen.

• Etwa die Hälfte der Befragten denken, dass die 
Impfung von unter 75% der erwachsenen 
Bevölkerung ausreicht, um eine ausreichende 
Grundimmunisierung zu erreichen; derzeit geht man 
von über 80% aus.

• 33% denken, dass die Pandemie durch alleiniges 
Impfen von Erwachsenen kontrolliert werden kann; 
67% gehen davon aus, dass dafür auch Kinder und 
Jugendliche geimpft werden müssen.
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Vertrauen in die Regierung und die Wirkung der 
#Ärmelhoch Impfkampagne 

• 57,2% der Befragten haben schon einmal etwas von der #Ärmelhoch Impfkampagne gesehen oder gelesen

• Eine Regressionsanalyse mit Vertrauen in die Regierung und der Angabe, ob man die Kampagne gesehen hat, 
zeigte, dass ungeimpfte Personen, die die Impfkampagne kennen, keine größere Impfbereitschaft haben als 
Personen, die sie nicht kennen. 

• Auch zeigte sich, dass die Impfabsicht nicht mit dem Besuch der Internetseite zusammengegencorona.de im 
Zusammenhang steht. 



Kinder gegen Corona impfen
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Kinder und Corona-Risiken

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich die eigenen Kinder bis 
Jahresende 2021 mit dem Coronavirus infizieren wenn 
sie nicht geimpft werden, wird von den Eltern 
unterschiedlich eingeschätzt. Jeweils ein Drittel schätzen 
die Wahrscheinlichkeit als hoch oder niedrig ein oder ist 
unentschlossen.

Im Vergleich zum Februar 2021 wird eine 
Coronainfektion für Kinder nun als gefährlicher 
eingeschätzt.
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Kinderimpfgipfel 27.05.21
EMA Zulassung 28.05.21
STIKO Empfehlung 10.06.21Kinderimpfung

Eltern wurden gefragt, ob sie ihre Kinder in der 
kommenden Woche impfen lassen würden, wenn sie die 
Möglichkeit dazu hätten.

Bei den Eltern von 12- bis 15-Jährigen hatte die 
Bereitschaft trotz zwischenzeitlicher Zulassung des 
Impfstoffes für diese Altersgruppe nach der ersten 
Befragung zunächst abgenommen, ist nun aber wieder 
gestiegen.

Die Impfbereitschaft fällt bei Kindern unter 12 Jahren 
geringer aus als bei älteren Kindern. Hier ist noch kein 
Impfstoff zugelassen. 

Für alle drei Altersgruppen hängt eine höhere 
Impfbereitschaft zusammen mit

- der Annahme, eine Infektion mit dem 
Coronavirus könnte für die eigenen Kinder 
gefährlich sein: 
r = 0.50; 0.27; 0.12 (n.s.)

- der Annahme, die eigenen Kinder könnten sich 
bis Jahresende mit dem Coronavirus infizieren 
falls nicht geimpft: 
r = 0.57; 0.48; 0.41

- der Sorge vor der Delta-Variante: 
r = 0.49; 0.52; 0.51

Hinweis: Die STIKO empfiehlt seit dem 10.6.21 die Impfung nur für Kinder mit Risikofaktoren, jedoch nicht 
für alle Kinder. Das Ausbleiben der Empfehlung für alle Kinder wurde v.a. mit fehlenden Daten zur Sicherheit 
der Impfung begründet.
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Kinderimpfung

Die Impfbereitschaft hängt für alle drei
Altersgruppen vor allem vom Vertrauen in die 
Sicherheit von Impfungen ab. Darüber hinaus
fällt die Impfbereitschaft für alle drei
Altersgruppen höher aus, wenn die Impfung als
soziale Verantwortung wahrgenommen wird.

Die Zunahme der Impfbereitschaft für Kinder 
von 12 bis 15 Jahren (von 44% auf 65%) im
Vergleich zur letzten Erhebung hängt zusammen
mit einer Zunahme des Vertrauens in die 
Sicherheit der Impfung (von 28% auf 57%)

Confidence (Vertrauen) Ich habe vollstes Vertrauen, dass die Impfung gegen COVID-19 für meine Kinder sicher ist. 

Complacency (Risikowahrnehmung) Die Impfung gegen COVID-19 ist überflüssig, da COVID-19 keine große Bedrohung für meine Kinder darstellt. 

Constraints (Barrieren in der Ausführung, auch: Convenience) Alltagsstress hält mich davon ab, meine Kinder gegen COVID-19 impfen zu lassen. 

Calculation (Berechnung) Wenn ich darüber nachdenke, meine Kinder gegen COVID-19 impfen zu lassen, wäge ich sorgfältig Nutzen und Risiken ab, um die bestmögliche Entscheidung zu 
treffen. 

Collective Responsibility (Verantwortungsgefühl für die Gemeinschaft) Wenn alle gegen COVID-19 geimpft sind, brauche ich meine Kinder nicht auch noch impfen lassen. 
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Allgemeine Grundimmunität 

• Bei Eltern jüngerer Kinder scheint 
die Impfbereitschaft etwas höher 
zu sein, wenn diese davon 
ausgehen, dass der Anteil an 
Geimpften über 80% liegen muss, 
um eine Grundimmunität zu 
erreichen (Unterschied wegen 
kleiner Stichprobe allerdings knapp 
nicht signifikant, p = 0.07)

• Allgemeine Grundimmunität kann 
durch Impfen oder Infektion 
erreicht werden. 
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Wichtigkeit der STIKO Empfehlung

Den meisten Eltern ist die STIKO Empfehlung
wichtig. 

Obwohl es keine allgemeine Impfempfehlung für
alle Kinder ab 12 gibt, ist die Impfbereitschaft
aktuell dennoch relative hoch. 

D.h. die Empfehlung spielt hier eine
untergeordnete Rolle. Wichtigere Faktoren für 
die Impfbereitschaft v.a. bei den Eltern jüngerer 
Kinder unter 16 sind als wie sicher die Impfung 
wahrgenommen wird und ob eine soziale 
Verantwortung wahrgenommen wird. 



Sorgen
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Individuelle Sorgen

Sorgen um die Wirtschaft und die Gesundheit 
nehmen aktuell leicht ab. 

Wer die Maßnahmen ablehnt, hat eher: 

• Sorgen um Wirtschaft (um die Existenz kleiner 
Firmen, über eine Rezession und dass die 
Gesellschaft langfristig eingeschränkt wird)

• Sorgen um die eigene finanzielle Situation (in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten oder durch 
die Pandemie den Arbeitsplatz verlieren)

• Sorgen, dass die Unterschiede zwischen Arm 
und Reich immer größer werden

Wer die Maßnahmen befürwortet, hat eher: 
• Sorgen um Gesundheit (um die Gesundheit 

nahestehender Personen und um das 
Gesundheitssystem. Seit dem 23.06. zusätzlich 
Sorge um eigene Erkrankung mit Corona) 

Beide Gruppen haben
• Sorgen um die soziale Gesellschaft 

(ansteigender Egoismus in der Gesellschaft)

Einzeln erfasste Sorgen werden in der Darstellung hier nun thematisch zusammengefasst. 
Die einzelnen Sorgen finden sich weiterhin unter corona-monitor.de. 
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Sorgen um Kinder und 
Jugendliche 

• Die Sorge um anhaltende psychische 
Schäden bei Kindern und Jugendlichen ist 
seit Mitte März stabil bei etwa 65-70%

• Die Sorgen um Nachteile durch 
Unterrichtsausfälle bei Kindern und 
Jugendlichen sind seit Mitte März stabil 
hoch bei etwa 70 - 73%

• Eltern sorgen sich mehr, als Personen, 
die keine eigenen Kinder haben 
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Momentane Belastung • Das Belastungsempfinden war ab Anfang September vor allem 
bei Jüngeren gestiegen. Die Ältesten berichten insgesamt von 
weniger Belastung. Seit Ende April sinkt die Belastung 
deutlich. Gründe dafür sind unklar. Hier wurde die 
Bundesnotbremse beschlossen, die Fallzahlen gingen zurück 
und das Wetter wurde besser, die Impfrate ist gestiege nund 
Außengastronomie hat teilweise wieder auf - usw..  

• Wer die Maßnahmen ablehnt empfindet eine höhere 
Belastung. 



COSMO
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COSMO

• Ein Gemeinschaftsprojekt von Universität Erfurt (UE), Robert Koch-Institut (RKI), 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Leibniz-Institut für Psychologie 
(ZPID), Science Media Center (SMC), Bernhard Nocht Institute for Tropical Medicine 
(BNITM), Yale Institute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: 

• Klaus Tschira Stiftung, 
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale Gesellschaft, 
Thüringer Staatskanzlei
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“Science knows no country, because 
knowledge belongs to humanity and is the 

torch that illuminates the world.” Pasteur 
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